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Heutſé6sland.
Berlin, d. 26. April. Se. Majeſtät der König haben dem

vormaligen Landrath Freiherrn von Troſchke, General
Land Feuer Societäts Direktor in der Neumark, den Rothen
Adler-Orden dritter Klaſſe zu verleihen geruht.

Se. Majeſtät der König haben dem Gebeimen Regierungs
Rath, Profeſſor Dr. Befſſel in Königsberg geſtattet, den von
des Kaiſers von Rußland Majeſtät ihm verliehenen St. Stanis
laus- Orden dritter Klaſſe zu tragen.

Der General Major und Kommandeur der ten Diviſion,
von Sohr, iſt von Münſter hier angekommen.

Berlin, d. 27. April. Se. Majeſtät der König haben dem
Kaiſerl. Oeſterreichiſchen Oberſten und bevollmächtigten Miniſter
in Athen, von Prokeſch-Oſten, den Rothen Adler- Orden
zweiter Klaſſe zu verleihen geruht.

Se. Königl. Majeſtät haben die General Lieutenants von
Thile I. und von Stülpnagel, ſo wie den Geheimen Ober
Tribunals Rath Cichhorn, zu Mitgliedern des StaatsRaths,
und den Geheimen Ober- Juſtiz und Reviſions- Rath Dües-
berg zum Staats Sekretair Allergnädigſt zu ernennen geruht.

Se. Durchlaucht der Prinz Karl zu Solms-Braun-
fels, iſt von Hannover hier angekommen.

Der Herzogl. Sachſen Altenburgiſche Wirkliche Gebeime
Rath, Miniſter und r i den Edler von Braun,
iſt von hier nach Altenburg abgereiſt.x rer d. 20 April. Geſtern wurde der Stadtdi-
rektor Rumann zum Könige gerufen und hatte eine lange Kon-
ferenz mit demſelben. Man vermuthet, es beziebe ſich dieſelbe
auf einen abermaligen Verſuch einer Deputirtenwahl für die Re
ſidenz. Einen ähnlichen Zweck legt man der ſchleunigen Abreiſe
des Kanzlei Direktors Leiſt nach Stade zum Grunde.

Belgien.
Brüſſel, d. 20. April. Das Echo de Luxembourg ent

hält ein Schreiben des Abgeordneten de Puydt, welcher darzu-
thun ſucht, daß es keinen Vertrag vom 15. November fur Bel
gien mehr gebe. Der Abgeordnete bemerkt, daß er dieſen Satz
ſchon im vorigen Jahre in der Repraäſentanten- Kammer verfochten
babe, und legt dadurch auf eine ſehr naive Weiſe die Anſicht an
den Tag daß die ſogenannten 24 Artikel in Belgien nur ſo lange

anerkannt worden ſeien, als ſie dieſem Lande nuützten und ihm zu
dem Beiſtande Frankreichs und Englanes verhalfen, daß man je
doch, ſobald es darauf ankomme, auch die daraus hervorgehen-
den Verpflichtungen zu erfüllen, den ganzen längſt ratiftzirten
Vertrag nur für einen Kontrakt zu erklären brauche, an welchen
beide Theile nicht gebunden ſeien.

Der Courrier Welge charakteriſirt die Tilffer Vorgänge auf
folgende Weiſe Es giebt doch nichts Klareres als unſer Grund
geſetz, wie wir zeigen werden Die Tüilffer Obrigkeit erlätzt eine
Verordnung, welche lautet: Jn Betracht dieſer und jener Artikel
der Konſtitution verfögen und verordnen wir die Entfernung der
Miſſionsprediger. Der Gouverneur erläßt in Betracht derſelben
Artikel der Konſtitution, welche er nur von einem andern Stand-
punkte aus betrachtet, eine Verfügung, durch welche die Be
ſchluüſſe der Tilffer Obrigkeit aufgehoben worden. Nun kommt
der Provinzialrath und macht in Folge derſelben Artikel dem
Gouverneur einen Strich durch die Rechnung und endlich revidirt
der Miniſter die fraglichen Artikel, hebt die Tilffer Ordonnanzen
von Neuem auf und vernichtet die Beſchlüſſe des Provinzialra
thes. Ganz zuletzt kommt aber das Volk und ſchlägt die Schei-
ben ein die handgreiflichſte Art der Ciſſation!

Brüſſel, d. 21. April. Am 18. d. M. hat Monſignor
Raphael Fornari, Geſchäftsträger des papſtlichen Stuhls
bei dem König der Belgier, begleitet von dem Abbe Spinelli,
dem Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten und des Jnnern
(Herrn de Theux) ſein Beglaubigungsſchreiben übergeben.
Durch das Eintreffen des Monſignor Fornari haben die Funktio
nen des Abbe Spinelli aufgehört.

Frankreich.
Paris d 20. April. Dem Marſchall Soult bat die

Regierung für die Koſten ſeiner Geſandtſchaft nach England
1 Mill. Fr. angewieſen jedoch wird ſie den Kammern erſt in der
nächſten Seſſion den Geſetzentwurf wegen dieſes ſupplementari-
ſchen Kredits vorlegen. Der Meſſager“ bemerkt in Bezug auf
dieſe Wahl „Mebrere Tage ſchwankte man zwiſchen ihm und
zwei vornehmen Namen der Reſtauration. Hätte einer dieſer Letz
tern den Vorzug erhalten, dann würden wir alle Ranke ans Licht
gebracht haben, die bei dieſer Angelegenheit aufgeboten wurden
und die des Jahres 1738 würdiger ſind als der Zeit, in welcher
wir leben allein die Wahl, die man getroffen hat, verſchließt uns
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den Mund jedenfalls iſt der Sieger (2) von Toulouſe Frank
reichs würdigſter Vertreter in England. Bei dieſer Gelegenheit

können wir zugleich anfuhren, wie der Herzog von Wellington
ſich über Soult geäußert hat: „Der Marſchall Soult ſagt
er iſt kein Taktiker, aber der größte Stratege der neuern
Zeit. Es war ja die Vereinigung dieſer beiden Eigenſchaften,
die ſo ſelten in einem Menſchen zuſammen getroffen werden was
den Kaiſer Napoleon zu dem größten Feldherrn machte.“ Der
„„Conſtitutionnel“ erzählt einen Umſtand, durch den er zu erklä
ren ſucht, wie man dazu komme, gerade Soult zu dieſer Bot-
ſchaft zu beſtimmen, an deſſen Namen ſich doch für die Engländer
unangenehme Erinnerungen knüpfen. „Als ein franzöſiſcher Ad
miral ſagt er bei ſeinem neulichen Aufenthalt in London
auf die Frage Wer in Frankreichs Namen zur Krönung kommen
werde, nicht anders als mit Vermuthung antworten konnte,
druckte Lord Wellington den Wunſch aus daß dieſe Botſchaft
dem Marſchall Soult möchte übertragen werden ebenſo die Köö
nigin, und dies beſtimmte den bis dahin noch unentſchloſſenen
Hof, den Herzog von Dalmatien zu wählen.“ Was bei allen
dieſen Aeußerungen auffällt, iſt daß die franzöſiſchen Blätter zu
vergeſſen ſcheinen daß auch die Engländer die Schlacht bei Tou-
louſe Sieg nennen, zwar einen blutigen, aber auch einen der
ruhmvollſten, die Wellington erfochten hat.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 20. April. Aus einer Unterredüng, die am

Sonnabend im Gemeinderath zwiſchen Alderman Wood und
Alderman Copeland ſtattfand, ergiebt ſich, daß die Nachricht
von einem Feſt, welches die Zunft der Goldſchmiede zu Ehren
der Königin veranſtalten wollte, eine reine Erdichtung der Zeitun

en iſt.8 Jn einem Privatſchreiben aus London vom 18. d. M.
beißt es: Einige Blätter des Feſtlandes haben neulich berichtet,
daß Fürſt Eſterhazy, der Repräſentant Oeſterreichs bei der
Londoner Konferenz, in der Diskuſſion, welche auf die durch den
König der Niederlande gemachten Eroöffnungen gefolgt iſt, eine
lebhaftere Theilnahme an den Tag gelegt habe, als die übrigen
Glieder der Konferenz. Dieſe Angabe iſt durchaus unwahr. Ein
Entwurf, zur Ausgleichung der beſtehenden Differenzen, iſt, wie
ſchon fruüher gemeldet worden von Lord Palmerſton, in
Ueberlegung wit dem franzöſiſchen Geſandten, aufaeſtellt worden.
Dieſer Entwurf wurde durch die Repräſentanten der drei übrigen
Mächte weſentlich verändert wenn aber geſagt werden kann,
daß bei dieſer Handiung ein Glied der Konferenz einen eifrigern
oder waärmeren Antheil genommen als das andere, ſo gilt dieſes
dem preußiſchen Geſandten, welcher bei dieſer, wie bei früheren
Gelegenheiten die Feder führt und fur die drei nordiſchen Diplo
maten das Redaktionsgeſchaäft beſorgte.“

Spanien.
Tekegraphiſche Depeſche. (Baponne, d. 19. April.) Der

franzöſiſche Botſchafter am ſpaniſchen Hofe ſchreibt, nach einem
Bericht des General Carontolet habe ſich Negri (der
Anfuüührer der Karliſtenexpedition) am 12. April vor Vallado-
hid gezeigt er ſei aber aufs kräftigſte von der Garniſon zuruck
gewieſen worden. Man hatte keine Nachricht von dem Karliſten
chef Baſilio Garcia ſeit der letzten Zerſprengung ſeines Korps.
Der Senat zu Madrid hat das Anlehnprojekt mit 86 Stimmen
gegen 3 votirt.

Vermiſchtes.
Zu Mettingen (Weſtphalen) ſtarb die Slijährige

Dienſtmagd, Magarethe Fangmeyer, welche 67 Jahre
ununterbrochen in einem Hauſe diente, 3. Generationen darin
überlebte und bei der 4ten ſtarb.
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Der Speiſe- Zettel des Feſtmahls, welches bei
Georgs IV. Krönung in der Weſtminſter Halle in London
Statt fand, und das nach der Times 265,184 Pf. koſtete, iſt in
Leighs New Picture of London aufbewahrt. Wir bemerken
darauf unter andern folgende Rubriken: 7442 Pf. Ochſen, 7133
Kalb, 2474 Hammelfleiſch, 1730 Pf. Schinken, 912 Pf. But
ter, 160 GHaänſe, 720 Hähne und Kapaunen, 1610 junge Hüh
ner, 8400 Eier, 100 Dutzend Flaſchen Champagner, 20 Du
tzend Burgunder, 200 Dutzend Claret, 50 Dutzend Rheinwein,
50 Dutzend Moſeler, 50 Dutzend Madeira, 350 Dutzend Port
wein und keres, 100 Gallonen Eispunſch, 100 Faſſer Ale und
Porter. Richard II. ſpeiſte einſt um Weihnachten 10 000 Gäſte
in der Halle.

Bei St. Omer hat man im Kanal der Vorſtadt des
haut pont einen Eisbären erlegt, der wahrſcheinlich aus dem
Ocean kommend, durch die Schleuſe von Dunkirchen bis nach St.
Omer gekommen war. Man konnte Anfangs nicht erkennen,
welches Thier im Waſſer ſchwimme bis man darnach ſchoß und
es erlegte. Der Bar iſt in das Muſeum der Stadt geſchickt
worden.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin es Pr. Cour. v Pr. Cour.,

d. 26. April 18338 Br. G e Br. S.
St. Schulvſch. l02 Kur i. Nm. do. 100 z

r. Engl. Obl. 50 4 1085 1027 do. do. do. 34 993
r. Sch. d. 5 65 64 Schleſiſche do. 4 1083 108

Km. Obl. m. l. G. 4 1035 102 rückſt. G. d. Km.! 905
Nm. Jnt. Sch. do 4 1025 1023 do. do d. Nm. 903
Berl. Stadt Obl. 4 1034 PZinsſch. d. Km.) 904
Königsb. do. 4 2Do. do d. Nm. 904Elbing. do. 44 Bold al marco. 21532143Danz. do. in Th. 43 Neue Duk. 18
Gr. Hz. Pof. do. 4 110443 104 And. Goldmün
Oſtpr. Pfandbr. 4 (1007 n à 5 Thlr. 1833 15Pomm. Pfandbr. 4 (11003 Disconto 4Pomm. Pfandbr. 33 1003 99

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 26. April.
Weizen 1 thl. 17 ſgr. 6 pf. bis 1 thl. 21 ſgr. 3 pf.

Roggen 7 6 e 12 6Gerſte 2826 8 28 99Hafer 18 9 2 2822 e 6Magdeburg, den 25. April. (Nach Wispeln.)
Weizen 84 41 thl. Gerſte 22 28 thl.
Roggen 30 31 Hafer 174 19

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 25. April: Nr. 1.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 27. April.

Jm Kronprinzen: Hr. Bergmſtr. Leo m. Fam. a. Konitz.
Die Hrrn. Buchhdir. Auerbach, Steinmüller, Wegelin u.
Schmalz a. Quedlinburg. Die Hrrn. Kaufl. Troſt, Froh
wein u. Wagner o. Elbecfeld. Hr. Kaufm. Wittenſtein o.
Unterbarmen. Hr. Kaufm. Wallhauſen a. Eſſen. Hr.
Kaufm. Jager a. Solingen. Hr. Kaufm. Neuhof a. Köln.

Hr. Kaufm. Bode a. Mäühlheim. Hr. Kaufm. Kröber
a. Jierlohn.

Stadt Zuürch: Die Hrrn. Kaufl. Schwarz, Karthaus u. Wup-
permann a. Eiverfeld. Die Hren Kaufl. Büſchel, Goi
denberg, Ritterehauſen u. Achtung a. Jſerlohn. Hr. Geh.
Rafh. Schönwald a. Merſeburg. Hr. Amtshauptmann



Goldnen Ring:

v. Arnſtedt a. Demeyer. Hr Kaufm. Haaſe o. Heepen.
Hr. Kaufm. Reisner g. Magdeburg. Hr. Kaufm. Zeller
a. Frankfurt a. M. Hr. Kaufm. Trappon a. Aachen.

Die Herrn. Kaufl, Marcuſe, Waſſermann,
Die Hrrn. Kaufl.,Jecuſch u. Defoy a. Magdeburg.

Parus u. Zerſch a. Neuhaldensleben.
Germann u. Sondermann a. Lauenburg.
Paul a. Arneberg. Hr. Kaufm. Noggrath a. Gardelegen.

Hr. Kaufm. Kannegieſer a. Ludwigsluſt. Hr. OAmtw.
Neubaur a. Kroſigk.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Wolf a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Gentſch a. Braunſchweig. Hr. Kfm. Schwamm
a. Berlin. Hr. Kaufm. Solinger o. Leipzig. Hr. Kim.
Dammann a. Hettſtedt, Die Herrn. Kauf Weber u. Be
cker a. Sangeihauſen. Hr. Kaufm. Lögel a, Hildesheim.

Hr. Kaufm. Wucherer a. Hamburg. Hr. Kaufm. Lan-
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a. Thale.

Die Hrrnu. Kaufl.
Hr. Kaufm.

ge a. Berlin. Hr. Kaufm. Schönemann a. Elberfeld.
Hr. Kaufm. Wolfers a. Minden.
v. Forſtner a. Berlin.

Hr. Major Freiherr
Hr. Hüttenwerksbeſ. Bennighaus

3 Schwänen: Hr. Poſt Exped. Werner a. Hettſtedt. Hr.
Pottraitmahler Böhme a. Berlin. Hr. OAmtm. Karth aus
a. Zſchepen. Hr. Amtm. Kioß a. Peroſigk. Hr. Jnſo
Maähler a. Lützſchena,.
dorf. Hr. Cand. theol. Körner a. Berlin. Hr. Kaufm.
Joſeph a. Hatzgerode.

Schwarzen Bär:
Hr. Kaufm. Petzold a. Magdeburg. Hr. Handl. „Comm.
Walther a. Leipzig. Hr. G aveur Mertens u. Hr. Rentier
Riemer a. Berlin.
Hr. Juwelier Fleiſcher a. Stettin.

Hr. Verw. Berthold a. Porſten

Die Hrrnu. Fabr. Weiſe u. Heinemann u.

Hr. Fabr. Fütterer a. Bleicherode.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der jetzt an den Kaufmann Ornold
verpachtete Keller unterm Racthhauſe unter der
Holzſtube, ſoll

den 16. Mai d. J., fruh 11 Uhr,
auf die ſechs Jahre von Michaelis 1838 bis
dahin 1844 meiſtbietend vermiethet werden.

Halle, den 23. April 1888.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die Halleſche Zuckerſiederei- Kompagnie

beabſichtigt in ihrem Fabrikgebäude am Hos-
pitalplatze allhier, außer dem dereits vorhan
denen noch zwei Dampfkeſſel zum Betrie-
be der Zuckerfabrik aufzuſtellen und hat die
durch Beſchreibung erläuterten Zeichnungen
nebſt dem Situationeplane bei uns eingereicht.

Die Zuläſſigkeit der Aufſtellung dieſer
Dampffkeſſel in polizeilicher Hinſicht iſt durch
ſachverſtäudige Baubeamte geprüft und feſt
geſtellt.

Jn Gemäßheit des 9. 3. der Allerhöchſten
Kabinets Ordre vom 1. Januar 1831 und
ſ. 14. der Jnſtruction vom 13. Octbr. 1831
(Geſetzſammlung de 1831 S. 248 folg.
fordern wir daher alle diejenigen welche ſich
durch dieſe Anlage in ihren Rechten beein-
trächtigt glauben hierdurch auf ihre Ein
wendungen binnen Vier Wochen bei Verluſt
derſelben bei uns geltend zu machen und zu
beſcheinigen.

Halle, den 23 April 1838.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
In Termino den 1t. Mai c., Vormit-

tags um 9 Uhr, ſolen auf hieſiger Königl.

circa 30,000 Stück alte noch brauchbare
Dachſteine,

öffentlich an dem Meiſtbietenden verlicitirt
werden, und laden wir mit dem Hinzufuügen
zu dieſem Termin ein, daß die Verkaufsbe-
dingungen von jetzt an täglich in unſerem Ex
peditionszimmer eingeſehen werden können
und in dem Termin auch ſelbſt vorgeleſen
werden ſollen.

Halle, den 26. April 1838.
Königl. Salinen- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Von den Erben der Wittwe Marie

Eliſabeth Borcherts mit dem mriſtbie-
tenden Verkaufe des denſelben zugehoötrigen,
in der Schmeerſtraße allhier subh No. 488
belegenen Wohnhauſes beauftragt, habe ich
zur Licitation auf daſſelbe einen Termin auf

den 18. Mai Vormittags 9 Uhr,
in meinem Geſchäftszimmer anberaumt, zu
welchem ich Kaufluſtige mit dem Bemerken
einlade, daß die Verkaufe bedingungen ſchon
vor dem Termine bei mir eingeſehen werden
können.

Halle, den 17. April 1838.
Der Juſtiz -Commiſſar

Wilke.

Nothwendiger Verkauf.
Gräſlich Jngenheimſches Patrimonial-

Gericht des Amts Seeburg.
Die aus Haus, Hof, 2 Ställen, Gar-

ten, 3 Grabe- und 5 Grgſekabeln, einer
Gemeindenutzung und 1 Acker Weinberg be
ſtehende Beſitzung des Einwohners Johann
Chriſtian Brode in Seeburg, abge-
ſchätzt auf 541 Thlr. Cour. zufolge der, nebſt

Saline diverſe äberfläſſig gewordene Bauma Hypothekenſchein auf der hieſigen Gerichts-
terialien, als

35 Stämme 50 Fuß langes 6 Zoll am
Zopf ſtarkes,

118 Stämme 50 Fuß langes 5. Zoll am
Zopf ſtarkes Bauholz und

ſtube einzuſehenden Taxe, ſoll am
7. Juni dieſes Jahres,

an ordentlicher Gerichteſtelle auf dem Schloſſe
Seeburg ſudhaſtirt werden.

Schloß Seeburg, den 19. Febr. 1838.

Edictal-Citation.
Der verſchollene am 18. Juni 1785 zu

Wansleben geborne Schneider, Jo
hann Chriſtian Rauwald, ſo wie
deſſen etwaige untekannte Erben und Erbneh
mer werden hiermit öffentlich aufgefordert,
ſich ſpäteſtens in dem auf den 18. September
künftigen Jahres an hieſiger G richtsſtelle
angeſetzten Termine, oder vorher bei dem
Gerichte, ſchriftlich oder perſönlich zu inelden
und weitere Anweiſung zu erwarten, widti
genfalls ſeine Todeserklärung und die Ver
theilung ſeines Vermögens unter ſeine bekann
ten Erben erfolgen wird.

Schraplau, den 18. Novbr. 1837.
Sr. Königlichen Hoheit

des Prinzen Auguſt von Preußen
Patrimonial- Gericht.

Die Befahrung des ſogenannten Dorn-
rains Seitens fremder Fuhrleute, wird hier-
mit bet Strafe der Pfändung verboten.

Nietleben, den 27. April 1838.
Der Schulze Plato.

Kapitale von 200, 400, 500 und 1000
Thlr. ſind auf ſichere Hypothek zu verleihen
durch Streubel in Eisleben am Markt
No. 71.

Große ſaure Schlangengurken von aus
gezeichnet ſchönem Geſchmack ewpfiehtt in Ox
hoffen und Einzeln billigſt

Halle. Ernſt Becker,Strohhof.

Von den öfter bekannt gemachten ſehr
fetten Heringen, empfing eine neue Sendung
und erlaſſe ſolche, ſowie alle andern Sorteny,
im Ganzen und Einzeln bibigſt

G. Goldſchmidt.
Sehr fetten Spickaal pro b 10 Sgr.,

pro Stück 5 Sgr., ſo wie große Brat-
heringe in Wahlfaß von 80 Stück und einzeln
billigſt det G. Goldſchmidt.



Mühlenverkauf.
Meine über Sinsleben belegene Mahl,

Oel und Walkmühle, wobei ſich auch Schenk
wirthſchaft befiodet, nebſt Sarten, Kirſche,
Pflaumen und Weidenplantagen, bin ich
willens in meiner Muhle

den 29. Mai d. J.,
Nachmittags 2 Uhr, zu verkaufen. Die
Kaufbedingungen können jederzeit bei Unter
zeichnetem eingeſehen werden jedoch kann
auch vor dem Termine mit mir unterhandelt

werden.
Sinsleben, den 14. April 1838.

Ernſt Blumenthal.

Sämerei-Verkauf.
Rothen Kleeſaamen.
Luzerne, franzöſiſchen.
Luzerne deutſchen.
Eeparſette.
Weißen.
Spät- oder Buſlenklee.
Riggaer Leinſaat.
Deutſche Leinſaak.

Dotter.
Zuckerruübenkerne und
Thimotheſaamen.

Kaufmann Volgt.
AAAZ Auf den 1. Juli findet ein Handlungsdie
ner (gewandter Detailiſt) in einer Material
Handlung zu Halle eine Stelle. Dazu
föhige Sukjekte haben die Kopiern ihrer
Zeugniſſe u. dergl. verſtegelt kranco in der
Expedition dieſer Zeitung abzugeben.

Creosote BilIIardl.Ein vorzügliches Mittet gegen Zahnweh
iſt zu haben in der Galanterie- Handlung von

Wranz Vaccani.
Ein ſeit nicht langer Zeit neu erbanter

maſſiver Gaſthof, welcher wegen ſeiner äußerſt
günſtigen Lage dicht an der Saale und an
der frequenteſten Hauptſtraße die beſte Nah-
rung gewährt, zum Betriebe der Gaſt und
Schenk wirthſchaft vollkommen eingerichtet iſt,
und außer einem Saale, 8 Stuben, 6 Kaw-
mern, Stallung, Keller und Bodenraum,
Garten u. ſ. w., auch den Vortheil einer
überbauten Kegelbahn darbietet, ſoll durch
mich freiwillig verkauft und Johannis oder
Michaelis d. J. uübergeben werden.
gern bereit Denen, welche auf dieſes preis-
würdige Grundſück refilektiren, nähere
Nachweiſung mitzutheilen.

Halle, den 27. April 1838.
errmann Hirſch,
kleine Steinſtroße.

Jch bin
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Bei G. P. Aderholz in Breslau iſt
ſo eben erſchienen und bei C. A. Schwetſch
ke und Sohn in Halle vorräthig:

Ergänzungen und Erlaäuterungen
des

Preußiſchen Bergwerksrechts
durch

Geſetzgebung und Wiſſenſchaft.
Seſammelt und herausgegeben

von
A. Steinbeck,

Königl. Oder Berg Rathe.
gr. 8. geh. 20 Sgr.

Verkauf. Den 10. Mai, Nachmittags
2 Uhr, ſollen auf hieſiger Schäferei 150
Stuck gemäſtete Hamme', in Partteen zu 15

Stück, meiſtbietend verkouft werden, und kann
die Abholung 8 Tage ſpäter erfolgen.

Oſtrau. Säuaberlich.
Ganz neue Deckentucher mit und ohne

Blumen empfing und empfiehit zu den be-
kannten billigen Preiſen

S. M. Friedländer am Matkte.
Ein Kapital von 2760 Preuß. Courant

liegt gegen pupillariſche Sicherheit den 1. Juli
d. J. zum Ausleihen bereit. Da meine Cu-
randin ſich noch im ſchulfähigen Alter befin-
det, ſo kann das Kapital, bei puünkticher Ab
trogung der Zinſen mehrere Jahre hindurch
ſtehen dieiben.

Der Canzliſt L. Rennecke,
Strohhof, Herrenſtraße No. 204.

Verkaufs- Anzeige. Jn einer Vor-
ſtadt von dem freundlichen Weißenfels,
4 Meilen von Leipzig und Halle, 2 Mei-
len von Merſeburg, Naumburg und
Zeitz, iſt ein ſehr angenehmer Landſitz, Fa
milien Verhäitniſſe holber, zu verkaufen.

Derſelbe beſteht aus einem zweiſtöckigen,
bequemen Wohngebäude nebſt Scheune, Pfer-
de, Kuh und Schaafſtall, Geſinde Haus
und Wagen-Remiſe, großem Hof, einem
fruchtbaren von einem Bach durchfloſſenen
Garten, Wieſe, einem Stück mit Gängen
durchkreuzten Wald, und etwas Feld. Zu
gleich mit dieſer Beſitzung kann auch ein
Weinberg und Obſtgzrund, ganz in der Nähe,
von circa 8 Dresdner Scheffel Ausſaat, mit
verkauft werden und eignet ſich das Ganze
vorzüglich fur eine Familie, der es zuſagt, in
einer lachenden, belebten und geſunden Ge
gend, und in angenehmer Umgebung in Ru-

he zu leben.
Auf portofreie Briefe ertheilt hierüber

nähere Auskunft Hr. Burgermeiſter Oelzen
in Weißenfels an der Saole.

ne

Theater in Halle.
Sonntag den 29. April: Fra Diavo-

lo, Oper in drei Akten von Auber. Mad.
Kleinſchmwidt, vom Stattcheate zu Stet-
tin, Zerline als Gaſt.

Montag den 20.: Sie iſt wahnſin-
nig, Drama in 2 Akten von Angely. Hier
auf: Fröhlich, wuſikoaliſches Quodlibet in
2 Akten, von Schneider. Madame Klein
ſchmidt vom Stadttheater zu Stettin, An
na als Gaſt.

Ein verehrungswuürdiges Publikum wird
gebeten und höflichſt erſucht, ſämmtiiche Abon-

nements und Dutzend Billets, welche ſich
noch in deſſen Händen befinden, Sonntag
den 29., bei der letzten und ſechzehnten Vor
ſtellung geneigteſt einzubringen, indem dieſel-
ben nach dieſer Zeit ohne alle Güttigkeit ſind.

Der Anfang des zweiten Abonnements
beginnt mit der Montags Vorſtellung und
ſinden zu dieſen für die Dutzend Billets die
ſelben Beſtimmungen ſtatt, welche für die
beiden erſten Abonnements feſtgeſtellt waren.

Hinſicdilich des Abonnements erlguben wir
uns zu bemerken, daß daſſelbe mit der dritten
Vorſtellung geſchloſſen, und daß der Kaſtel-
lan Däubler bis dahin im Schauſpielhauſe
ſtets gegenwärtig ſein wird, um Anmeldun
gen anzunehmen.

Die Direktion.
Sonntag als den 29. April giebt es zum

Frühſtück Speckkachen auf der Maille.

Das Abfahren gelben Gartenſandes und
kalkartigen grauen Sandes von den hieſigen
Gemeindeaängern nach auswärtigen Ortſchaſ
ten ohne Erlaubniß, wird hiermit bei 1 Thlr.
Strafe für jedes Fuder unterſagt. Nur ge
gen ſchriftliche Erlaubniß des Schulzen, wel
che gegen eine billige Abgabe an die Armen-
kaſſe nicht verweigert wird, iſt das Abholen
des Sandes noch geſtattet.

Nietleben, den 27. April 1838.
Der Schulze Plato.

Geſucht werden:
1) Eine Wirthſchafterin, welche ſich in

Betreff ihrer Leiſtungen und guten Auffuüüh-
rung hinreichend legitimiren kann.

2) Ein junger Menſch, welcher gegen
ein billiges Honorar die Oekonomie zu erler-
nen wünſcht, und auch ein dergl. welcher
ſich der Handlung wimen will.

Die beiden zuerſt beſagten Subjecte fin
den zu Johannis d. J., das letztere ſogleich
ein Ueterkommen, durch Streubel in

Eisleben am Markt No. 71.
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